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Bertrage, 5 
ie ätte Rußland bei den Mächten begründete Vor⸗ 
e 


Angekommen den 17. Nov., 7 Uhr Abends. 

Wien, 17. Nov. Das Wiener Correſpondenzbureau 
meldet aus Conſtantinopel vom 16. Nov., Abends: Die 
ruſſiſche Note wurde geſtern Abend von dem ruſſiſchen 
Geſchäftstrüger vr en. Man verſichert, die Note fei 
ſehr verſöhnlich gehalten. General Ignatieſf wird morgen 
erwartet. — Die 85 Preſſe“ erfährt, daß die öſterreichi⸗ 
ſche Antwort auf die Note Gortſchakoffs ſehr bald erfolgen 

werde. Dieſelbe werde ſich der Auffaffung Englands voll⸗ 
kommen anſchließen, ohne jedoch den Character der Iden ⸗ 
tität an ſich zu tragen. 


Angekommen den 17. November, 8 Uhr Abends. 
London, 17. Novbr. Aus Great Grimsby wird ge⸗ 
meldet, daß die beiden Nordd. Lloyddampfer „Hanſa“ und 
„Leipzig“ don den Franzoſen gekapert find. Die „Hana“ 
hatte 78, „Leipzig“ 20 Paſſagiere. 


den Orient hinüber zu leite an in St. J 
tersburg müde geworden, dem lucrativen Ausbeuten des 
Krieges ſeitens der Engländer und dem Beuſt'ſchen Mandvo⸗ 
riren in Münden und Stuttgart mäßig zuzuſchauen. Die 
Separat - Convention zwiſchen der Türkei urd Rußland zur 

egenfeitigen Beſchränkung der Seeſtreitkräfte im Schwarzen 
Mere iſt vas Neſultat harter Forderungen, welche 
Frankreich und England im Jahre 1854 ſtellten und die in 
den 14 Wiener Conferenzen vom 15. März bis“. Juni 1855 
zu heftigen Disenſſionen Anlaß gaben. Rußland lehnte bar 
mals es ab, in die Reduction ſeiner Streitkräfte zu willigen, 
EFFECT 


Vor Paris. f 

Sdvres, 6. Nov. Nach ununterbrochenem Sieges lauf, 
fo nahe am Ziele geduldig anszuharren vor den Thoren der 
1 0 des beſiegten Feindes, ſich täglich von ihm mit 

eſchoſſen überſchütten zu laſſen, ohne dafür Revauche nehmen 
u dürfen, iſt eine ſchwere Aufgabe für unſere tapferen 
3 Da liegen unfere Braven bei Tag und Nacht auf 
den Höhen und Niederungen in weiten Strecken um dieſe 
Rieſenſtadt gelagert, mit ſehnſüchtigem Blick hinüberſchauend 
nach dem Eldorado ihrer Wünſche. Das Herz bebt ihnen vor 
Ungeduld und Kampfesluſt. Wohl kein einziger zweifelt an 
dem ſchlleßlichen Erfolg, wenn unſere Geſchütze den ehernen 
Mund öffnen und feurige Worte hinüberſenden in die fran⸗ 
abfifchen Berſchanzungen. Die Friedens- und Waffenſtillſtands. 
Vermittelungen fliegen aber ebenfalls fortwährend bin und 
er und Kent man ſich heute dem Glauben hin, die provi⸗ 
oriſche Regierung in Paris werde es nicht bis zum Vom⸗ 
bardement kommen laſſen, fo findet man am nächſten Tage 
wieder keinen anderen Ausweg, als nur durch Gewalt den 
Feind zur Uebergabe zu zwingen. 

Die Stadt Berfailles iſt äußerlich von ruhigem Aus⸗ 
ſehen und nur die Truppen⸗Durchzüge einzelner Retzimenter, 
der Tapferen von Straßburg und Metz, bringen Abwech⸗ 
Teng u die monotonen und ſich ſtets wiederholenden Straßen⸗ 

cenen. Ja den letzten Tagen hat man begonnen, bei gün⸗ 
figerer Witterung in bem großen offenen Muflkpavillon, der 
von Eiſen und Glas erbaut, an der Ecke der Avenue de 
Seeaux und der Avenue de la Mairie liegt, von 2—3 Uhr 
de Militärconcerte zu veranſtalten, die man bei hübſcher 
romcnade gratis zu hören bekommt. Um 7 Uhr Abends iſt 
die Stadt wie aus geſtorben. Hier und da trifft man einen 
einſamen Soldaten auf der Straße, der in ſeinem dunklen 
Drange ſich des rechten Weges nicht bewußt iſt und ſein 
Quartier wicht aufzufinden vermag. Faſt allabendlich haben 
wir das Vergnügen, unter der matten Beleuchtung einer 
Straßenlaterne erſt in ſchwer verſtändlichem Franzöſiſch, dann 
in Deutſch von einem Soldaten gefragt zu werden: „Sie, 
Monſteur, wiſſen Sie nicht, wie ich nach meinem Quartier 
komme?“ Auf die Frage, in welcher Straße man wohne, 
bat man den Namen vergeſſen oder ſich vorher gar nicht 
darnach erkundigt. Der Eine erklärte: das Haus, in dem er 
Quartier habe, hätte eine braune Thüre und ſtebe an der 
Ecke einer Straße. Mehr wußte er nicht anzugeben. Ein 


Anderer ſagte: er wohne in einem kleinen Hauſe mit grauen 
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Bemerkung: „Was die Mächte thun werden, wollen wir ab⸗ 
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die Conferenzen ſcheiterten, der Krieg hatte feinen Fort ⸗ 
gang und zwar einen für Rußland unglücklichen Fort⸗ 
gang, ſo daß Graf Buol in ſeiner Depeſche an den 
Grafen Eſterhazy in St. Petersburg d. d. 16. De⸗ 
cember 1855, die 4 Garanttepunkte nochmals in ernſte⸗ 
ſter Sprache anempfahl. Die Reduction der Streitkräfte war 
in dem 3. Punkte euthalten. Rußland nahm die Punkte am 
18. Januar 1856 an und dieſe Puukte, nebſt einer 5. Pro; 
poſition ohne weſentlichen Inhalt, wurden in Wien in einer 
am 1. Februar abgehaltenen Conferenz, welcher die Bevoll⸗ 
mächtigten Oeſterreichs, Frankreichs, Englands, Rußlande 
und der Türkei beiwohnten, als Friedenspräliminarentwurf 
unterzeichnet. Am 25. Februar begannen die Pariſer Friedens⸗ 
conferenzen und die Art. 13 und 14 des Vertrages vom 
30. März entſprechen dem 3. Garantiepunkte. Es liegt kein 
Grund zu der Befürchtung vor, daß die Pariſer Vertrags⸗ 
mächte ſich der Beſeltigung jener Specialconvention follten 
widerſetzen wollen“ Die gleichfalls zu offieisſen Mittheilun⸗ 
gen benutzten „Hamb. Nachr.“ ſuchen in einem längern Ar⸗ 
tikel nachzuweiſen, daß Deutſchland gar kein Intereſſe habe, 
den Vertragsartikel, welchen Rußland aufheben will, feſtzu⸗ 
— — Das Blatt ſagt mit Bezug auf die Entſtehung des 
ertages: „Der Schutz des kranken Mannes mochte für An⸗ 
dere ein nahe liegendes Intereſſe fein; wir hatten am Bosporus 
nichts verloren, und wenn Preußen ſchließlich den Pariſer Ver⸗ 
trag mit unterzeichnete, fo that es dies uur, weil es, nachdem 
die Weſtmächte, Oeſterreich und Rußland über ihn überein⸗ 
gekommen, keinen Grund hatte, weſtmächtlicher, oder öſter⸗ 
reichiſcher, oder ruſſtſcher fein zu wollen, als die Weſtmächte, 
oder Oeſterreich, oder Rußland ſelbſt. Sagt Rußland daher 
heute von der Neutraliſation des Schwarzen Meeres ſich los, 
nicht wir haben ihm dieſelbe aufgebrungen, nicht irgend ein 
deutſches Intereſſe wird dadurch berührt. Im Geggentheil, 
die den Expanſtonsgelüſten der ruſſiſchen Welt durch den 
Pariſer Frieden im Süden geſetzte Schrauke konnte ſchließlich 
ſehr leicht die Folge haben, dieſelben zu um ſo heftigerem 
Andrang gegen den Nordweſten zu kehren. Ja täuſcht nicht 
Alles, ſo liegt in der ſeit den letzten re immer reger 
gewordenen Agitation der national -ruſſiſchen Partei gegen 
Deutſchland ein erſtes T N dieſer Wendung bereits vor. 
Gewiß brauchen wir uns alſo nicht zu erhitzen, wenn Rußland die 
Agitation durch Brechung des 1856er Vertrages wieder in an⸗ 
dere Bahnen ablenkt.“ — Die Wiener „N. fr. Pr.“ ſchließt einen 
Artikel, in welchem ſie ihrem Unwillen über das Vorgehen 
Rußlands einen ſehr lehr lebhaften Ausdruck giebt mit der 
wir können es uns nicht 
zweiter Artikel lautet: „Jede Verlegung der Stipula⸗ 
tionen des 91 10 Vertrages eo 30. Did) wird 
von den drei Mächten als Kriegsfall betrachtet.“ 

1 Wie der „Indep. belge“ mitgetheilt wird, iſt der 
Prinz Napoleon am 10. d. M. von Dover in Oſtende ein⸗ 
getroffen und hat ſich bald darauf nach Cöln begeben. 

— Nicht unbeachtet iſt der jüngſte Luftballonfang bei 
Berfailles geblieben, — ſchreibt man der „N. fr. 125 von 
hier — vielleicht nur weil man über die gefangenen Inſaſſen 


verſagen, daran 
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Läden (ein jedes Haus in Verſailles hat Fenſterläden und 
5 ſind alle grau), in demſelben wohne auch ein Schuſter. 

ach ſolchen Angaben ſoll man feinen Landsleuten den rich 
tigen Weg bezeichnen! 

Ein kühles. aber trockenes Wetter ift nach den vielen 
Regentagen 5 5 und wir benutzen die günſtige klare 
Witterung, um in der nächſten Umgebung von Paris, ſo weit 
als es von dem Obercommando geſtattet iſt, umher zu ſtrei⸗ 
fen. Unſer Weg führt uns öfter in die Waldungen, welche 
ſich von Sevres bis Clamart erſtrecken. Wenn ſchon das 
Umherwandern durch Wald und Thal in Friedenszeiten einen 
eigenen Reiz auf das em fängliche Gemüth auszuüben pflegt, 
fo iſt daſſelbe in jetziger Beit doppelt erquickend. Wohl keine 
große Stadt der Welt hat ſich einer ſo herrlichen Umgebung 
zu erfreuen als Paris, und in dieſen ſchönen Landſchaften 
glänzen die eleganten Lauphäuſer und Schlöſſer aus laub⸗ 
umgrenzten Anhöhen hervor. Wie ein reicher, in allen Far⸗ 
ben ſchwimmernder Schmuck umgeben fie die Königin Frank⸗ 
reichs. Wir haben im Bois de Meudon, mit Umgehung der 
einzelnen Vorpoſten, eine Anhöhe ausgekundſchaftet, von der 
man ganz Paris überblicken kann. Zu unſerer linken Seite 
erhebt ſich der kegelförmige Berg des Fort Valerien mit ſei⸗ 
nen Gebäuden und Schanzwerken. Mit dem Fernglas unter⸗ 
ſcheiden wir deutlich die poſtirten Geſchütze und da dieſelben 
eben ſo wenig zu ſchweigen vermögen wie der franzöſiſche 
Mund, der, wenn er nicht ſchwatzt oder ißt, ſich durch Sin⸗ 
gen oder Pfeifen in Bewegung halten muß, haben wir uns 
von einem Holzſtoß auch eine Noth⸗Schauze zuſammengeſtellt, 
die uns als Obſervationspunkt dient, von welchem wir, ohne 

eſehen zu werden, unſer Auge bald in die reizende 

mgebung, dann wieder ‚auf das ver uns liegende 
Paris ſchweifen laſſen, Wir hören das Geräuſch der 
Wagen auf der Gürtel⸗Eiſenbahn hinter der Ringmauer, 
vernehmen das Trommeln und die Muſik des in Paris ſich 
bewegenden Militärs. Durch unſer Fernrohr vermögen wir 
die Fenſter der Häuſer zu zählen, die ſich bis nach dem Mon⸗ 
martre amphitheatraliſch emporziehen. Der Arc de Triomphe, 
der Thurm des Hotel des Invalides, das Pantheon, die 
Notre⸗Dame⸗Kirche erheben ſich über das weiße Häuſermeer 
der Stadt, während die Seine wie ein helles glänzendes 
Band ſich unſeren Augen darbietet. Und mit ſehnſüchtigem 
Blick ſehen wir hinein in die von der Sonne hell beleuchtete 
Stadt, in der ſich zwei Millionen Menſchen bewegen in ban⸗ 
ger Erwartung, was die nächſte Zukunft ihnen bringen werde, 


(Morgen- Ausgabe.) 
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und die von ihnen mitgeführten Depeſchen ein ſo tiefes Ge⸗ 
heimniß beobachtet. In der hieſigen Diplomatie flüſtert man 
allerlei darüber, und doch habe ich Grund, nur Einen Mann 
für unterrichtet zu halten, gerade weil er ſich in vas Gewand 
der gänzlichſten Unkenntniß über den Vorfall hüllt — Mr. 
Bancroft, den amerikaniſchen Geſandten. Verborgen wird die 
Sache wohl nicht bleiben, vielmehr darf man annehmen, daß 
bei einem der nächſten Schachzüge Bismarcks einmal ein 
Lichtſtrahl auf den ſonderbaren Fang fallen wird. Die Be⸗ 
wachung der Stadt Paris iſt ſeitdem erheblich verſchärft worden. 


— Die Hauptaufgabe der Belagerungsarmee don 
Belfort — ſchreibt man der „K. Z.“ aus Bern — welche 
noch immer fortfährt, Stellung vor der Feſtang zu nehmen, 
ihre Batterien jedoch noch nicht errichtet bat, ſcheint gegen⸗ 
wärtig die Säuberung des Landes von den Francs ⸗tireurs zu 
ſein. Zahlreiche Abtheilungen durchſtreifen daſſelbe, nehmen 
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, Beſis von den Hauptort» 
ſchaften, überall die Nationalgarde entwaffnend. In Se⸗ 
venaux ftehen Wagen an Wagen, ſämmtlich mit Waffen der⸗ 
ſelben beladen. Von der Nationalgarde Montbéliarvd's 
welche ſich ſehr kriegeriſch zeigte, glaubte man anfänglich, ſie 
werde den deutſchen Truppen einen heroiſchen Widerſtand 
leiſten, ſchließlich machte fie es aber wie anderwärts, ſie trug 
ihre Flinten auf die Mairie. Uebrigens hatten die 2000 
Bayern und Württemberger, welche Montbéliard beſetzt 
hielten, ganz das Anſehen, daß mit ihnen nicht zu ſpaßen 
fei: zwei Batterien auf dem Platze St. Pierre und zwei vor 
dem Schloſſe gaben der Aufforderung zur Waffenablieferung 
energiſchen Nachdruck. Von Montbéliard rückten die Deut⸗ 
ſchen auf Audincourt vor, wo ſie einige Flintenſchüſſe mit 
den Zuaven in Pont-de⸗Roide wechſelten. Ueber die Be⸗ 
ſetzung Delle's erfährt man: Am 9. Nov. traf von Bon⸗ 
court ein reitender Bote in Pruntrut ein, welcher meldete: 
ſechs Ulanen mit einem Officier hätten die ſchweizer Grenze 
berührt, ſeien jedoch von dem dort ſtehenden ſchweizer Poſten 
aufgehalten worden, dem ſie ſich als die Avantgarde eines 
größeren Corps zu erkennen gaben. In der That traf denn 
auch bald ein Bataillon Infanterie und eine Escadron Ula⸗ 
nen in Delle ein, welche die Eiſenbahn und die ganze Stadt 
beſetzten; am 10. November, Nachmittags 2 Uhr, marſchirten 
ſte indeffen wieder ab, 100 Hektoliter Hafer und die Waffen 
der Nationalgarde mit ſich nehmend, worauf dann am an⸗ 
deren Tage, alſo am 11. November, ganz unerwartet ein 
Bataillon Zuaven in Delle eintraf, welches ſich als die 
Avantgarde des Generals Michel und Garibaldi's anmelbete 

aber ebenfalls bald wieder A Was der Manſch 
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it kevoch Delle aud 

ö Was die Bevöllerung betrifft, jo iſt 
fie von Tag zu Tag entmuthister. Am 9. November wäre 
bei Bavillier eine 400 Mann ſtanke Abtheilung Deutſcher 
bald in die Hände der l Belforts gefallen, wurde 
aber noch rechtzeitig von einem Bauern gewarnt, welcher daun 
von den Franzoſen sefengen gensmmen wurde. Wie ein 
franzöſiſcher Officier erzählte, ſollen bei den Bauern derar⸗ 
tige Fälle, namentlich im Elſaß, häufig vorkommen Haupt- 
motiv dabei ſei Haß 1 die Republik. Ein Bauer von 
Jouchery äußerte: „Warum uns ſchlogen, etwa für Paris, 


in Sorgen und Noth, in den ſocialen und körperlichen Leiden, 
die im Kriege noch gewaltiger in das Familienglück eingrei⸗ 
fen. Und wenn font die Pariſer ihre Stadt ſelten verlaffen, 
da ſie in ihr alle Freuden des Lebens zu finden glauben, ſo 
wird es ihnen jegt wohl ebenſo ergehen, wie jenem Greis zur 
Zeit Louie XIV., der in feinem langen Leben nie aus dem 
Weichbilde der Stadt gekommen war, als er aber von dem 
König den ſtrengen Befehl erhielt, bis zu ſeinem Tode die 
Stadt nicht zu verlaſſen, der unglücklichſte Menſch wurde, 
weil er jetzt nicht mehr Herr feines eigenen Willens war. 
Auch die ſetzige Bevölkerung von Paris iſt nach verſchiedeuer 
Richtung nicht mehr Herr ihres Willens. Wie viel glücklicher 
müßten ſich jetzt die Bewohner von Paris preifen, wenn 
daſſelbe noch eine offene Stadt und Herr Thiers im Jahre 
1841 es nicht durchgeſetzt hätte, Paris zu befeſtigen, welches 
dem Lande damals 145 Millionen koſtete und fetzt als Fe⸗ 
ſtung noch größere Opfer fordern wird. (H. N.) 


„ Kalender für 1871. Der „Steffens'ſche Volks⸗ 
kalender“ bringt nebſt einer Anzahl Stahlſtichen und er⸗ 
läuternden Gedichten u. A. eine „Beethoven Erzählung“ von 
Max Ring, „Berlin vor hundert Jahren“ von J. Roden⸗ 
berg, „Eine Fahrt auf der Paciſicbahn“ von U. Brachvogel, 
„Aus dem Leben eines Harlequins“ von Geo. Hiltl und an⸗ 
dere Novellen; ferner „Papa Steffens“ Rückblick auf die 
Weltereigniſſe 1869—70, und eine kurze Geſchichte des 
deutſchen Krieges von 1870 (bis September) von D. Born. 
Der „Nationalkalender“ (Berlin bei Mor Böttcher) 
iſt in feinem 47. Jahrgang erſchienen. Auch er bringt Stahl- 
ſtiche und Gedichte dazu von Jenny Hirſch, mehrere Novellen, 
darunter eine beſonders intereſſante (Wette um einen Kuß), 
deren Verfaſſer ſich nicht genannt hat; ferner eine Zeitchronik, 
einen Bericht über das Concil, Schilderungen von Land und 
Leuten, wie einen Artikel von Andree-über die amerikaniſche 
Weltbahn, und eine Lebens ſkizze von Beethoven. Eine 
dankenswerthe Beigabe iſt ein kleiner Jagdkalender und eine 
vollſtändige Neduckionstabelle der neuen Maße und Gewichte 
auf die alten. n 
Die DE und Spener'ſche Buchhandlung in Ber⸗ 
lin hat einen fehr geihmadsoll ausgeftatteten „Damen- 
Almanach“ erſcheinen laſſen, der zugleich Notiz. und 
Schreibkalender iſt. Als Titelbild ſchmückt denſelben eine 
reizende, zart ausgeführte Blumenmalerei. Das hübſche 
kleine Büchelchen wird fi beſonders zu Geſchenken eignen. 
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das uns alle verſchlingt? Lieber dann preußiſch — Schwarz⸗ 
brod werden wir nach wie vor eſſen.“ 

England, London, 15. Nov. Odo Ruſſel geht heute 
nach Verſailles, um über die Haltung der preußiſchen Regie⸗ 
rung gegenüber der Erklärung Rußlands Gewißheit zu 
erlangen. Die „Times“ ſpricht die Hoffnung aus, das geei⸗ 
nigte Deutſchland werde die ruſſiſchen Pläne nicht begünſtigen. 
Uebrigens wird behauptet, daß der ruſſiſche Botſchafter bereits 
am vorigen Mittwoch die Erklärung ſeiner Regierung beſeſſen 
dieſelbe aber in Berückſichtigung des bevorſtehenden Lord⸗ 
Mayor⸗Bankets zurückgehalten habe. f 

Dänemark. Copenhagen, 15. Novbr. Die hieſige 
franzöſiſche Geſandtſchaft fordert durch offizielle Ber 
kanntmachung ſämmtliche in Dänemark lebenden Franzoſen 
im Alter von 25—35 Jahren auf, nach Frankreich zurückzu⸗ 
lehren und ſich den franzöftſchen Streitkräften anzuſchließen. 

Frankreich. Ueber die Preiſe der Lebensmittel 
in Paris veröffentlicht die „Patrie“ (am 3. Novbr.) Fol⸗ 
gendes: „Brod, Wein und Fleiſch ausgenommen, inſofern 
Letzteres im Verhältniß von 50 Grammen täglich für jedes 
Individuum zu feſtem Preiſe bewilligt iſt, haben die ande⸗ 
ren Eßwaaren und Gemüſe fabelhafte Preiſe erreicht. Pferde⸗, 
Maulthier⸗ und Eſelfleiſch wurde vor der Belagerung zu 1 
Fr. 25 Cent. 7er Kilogramm verkauft, jetzt, am 3. Novbr., 
koſtet das Pferdefleiſch 2 Fr. 50 Cent. er Kilogramm, das 
der Maulthiere und Eſel 6 Fr. r Kilogramm. Zu dieſem 
Preiſe ift es ſehr geſucht. Vor der Belagerung koſtete eine 
gute Gans 6—7 Fr., jetzt 25—30 Fr. Ein ſchönes Huhn 


baſtopol, die in dem 1868 dort gegründeten Muſeum ſchon Nachſten wie ſich ſelbſt, fie find zärtlich und freigebig, man kann 
vorhandenen Materialien zur Geſchichte der Vertheidigung ſagen, Det das Herz auf 5 Hand. Das it vollſtändig das 
deſſelben durch Beiträge zu ergänzen, nimmt die Belebung | Gegentheil von dem, was einige böfe N . unferer verläum⸗ 


Ä 8 2 deriſchen Schwätzer unter den Franzoſen ſagten, welche uns 
der patriotiſchen Gefühle durch die Erinnerung an jene glor⸗ Ä f 
reiche Epoche des Krimkrieges in Ausſicht. lauben machen wollten, daß die preußiſche Armee eine Bande von 


| icht. zäubern und Plünderern ſei, Leute, welche Mädchen und — 5 
„Italien. Florenz, 13. Nov. Ein Circular des Unter- | jhänden und his Gewalt anthun, ſowie Alles, was der religiöſe 
richtminiſters erklärt den Religionsunterricht in öffent⸗ Cultus Heiliges hat, verletzen. Alles dies iſt nicht wahr und wir 
lichen Schulen für nicht obligatoriſch. (Preſſe.) baben allen böfen Zungen, welche ein civiliſirtes und civiliſato⸗ 
Griechenland. Athen, 5. Nov. Die Unterſuchung | iiſches Volk, welches das Licht den unwiſſenden Latefnern zuträgt, 
wegen der gegen den König und die königliche Familie ver⸗ anſchwärzen 21 7 gebörig 1905 = = 
breiteten gedruckten Satire ift erfolglos geblieben. Danzig, 17. November 1870. Df. Rublofi. 


Vermiſchtes. 
Danzig, den 18. November. er 
* In der geſtrigen, von 86 Gemeindewählern der 1. und e eee 


Eiſenbahn⸗Zeitung“ las man wörtlich folgende 4 art 
2. Abtheilung beſuchten Verſammlung wurden folgende Can⸗ Sie tboten treffen am 1. November pier 888. 
didaten für die bevorftehenden Stadtverordnetenwahlen Schweden in Lübeck ein; ſelbige find beim Gaſtwirth Schleuß 
durch Zettelabſtimmung aufgeſtellt: die Herren Biber, Dr. 


um „Schwarzen Adler“ gegen Zahlung von 12 Thalern Pr. Ert. 
Piwko, Stattmiller, Gibſone, Vehlow, Matzko, Kuhl, Wein⸗ 


f 
à Perſon in Empfang zu nehmen. 
de en ie ge Pape, Dr. Semon, Böͤrſen⸗Depeſchen der Danziger N 
roeger, H. Krueger, P. Ollendorf. a d 
*Mit Bezug auf den einer Königsberger Zeitung ent» Jeu, e dae en 9 er e 2 
nommenen Artikel des Hrn. Henoch in No. 6378 geht uns Weizen er Nov. 76 | 76 145% Pr. Anleſhe. 80% 91 
Folgendes zur Veröffentlichung zu: dar Apri⸗Mai. 77/8 76/0 Staatsſchuldſch.  80%/8 
„In einem von Herrn Baurath Henoch unterzeichneten] Roggen feſter, oſtpr. Pfdbbr. — 
Artikel der „Danziger Zeitung“ vom 16. d. findet fi die Re irungspreis 510% 50 84% weſtor. do.. 73 
Bemerkung, „daß alle ſeit der Vollendung der Leitung vor⸗ Nov. Dec... 39% 51.4% weſtbr. do.. . 77/8 


genommenen Meſſungen ein das verſprochene Waſſerquan⸗ Abel Mel. 42 5% Er n a * 9570 


9 
80/8 
78%/a 
94% 
965/86 
598% 
8²⁶⁰5 
785 


2 530. tum (von 300,000 Cubikfuß pro Tag) weit überſteigendes 1 
wurde in den Hallen zu 3 Fr. bis 3 Fr. 50 Cent. angebo⸗] Reſultat ergeben hätten; nur die am 9. October 5 Fa e t 2 Seng Vontro ten 0 81% 
ten, jegt koſtet es 14—15 Fr. Ein Paar Tauben findet zu | Meſſung babe nach einem von mir in der Naturforſchenden Nov.⸗Dec.. . . 16 21 16 24] uff. Banknoten. 750% 
— n KR Aue a r . e, 1 8 Berichte das eine Mal 290,000, das | April⸗Mai. . 17 15 17 17 1 653% 95 
1 . b 295,000 Eubi * i tal. 2 5 
der zu gewöhnlichen Zeiten höchſtens 10—12 Fr. gekoſtel b eee ee ene eee 11. ae 75 90 Saab en ar 


das Reſultat dieſer Meſſung (durch die im Folgenden ent⸗ 
haltenen Worte „falls weitere Meſſungen die Richtigkeit der 
Meſſung vom 9. October beſtätigen ſollten“) als ein zwei» 
felhaftes, noch der Beſtätigung bedürfendes hingeſtellt. 
Ob außer den meinigen, von mic nur zu wiſſenſchaftlichen 
Zwecken unternommenen, noch andere zuverläſſige Meſſungen 
des Waſſerquantums ſeit Eröffnung der Leitung exiſtiren, ift 
mir nicht bekannt. Da aber Hr. Henoch ſpeciell auf die von 
mir am 1. October ausgeführte (übrigens durch die Herren 
Baurath Licht und Stadtbaumeiſter Kawerau controlirte) 
Meſſung Bezug nimmt, ſo ſehe ich mich veranlaßt 
unter Verweiſung auf den in dieſer Zeitung veröffentlichten 
Bericht über meinen in der Naturforſchenden Geſellſchaft ge⸗ 
haltenen Vortrag zu bemerken: 

„i) Daß von mir nur zwei directe Meſſungen des 
vollen von den Quellen gelieferten Waſſerquantums im 
Hochbaſſin bei Ohra ausgeführt find, nämlich am 17. Octo⸗ 
ber vorigen Jahres und am 9. October dieſes Jahres. Die 
vorjährige Meſſung ergab 361,000, die diesjährige 290,000 
Cubikfuß pro 24 Stunden. Es iſt in dem erwähnten Berichte 
ausdrücklich geſagt, daß der Fehler jeder dieſer Zahlen 
höchſtens 1000 Cubikfuß beträgt. Dieſes Reſultat kann] feſter, loco 7/4, 3 & bez., Dec. 1 3 74 KN. 1 


alſo durch weitere Meſſungen weder beſtätigt tt . 
9 Hung ni “ muß oralen ungariſches, in A. Fäflern 6% Km bez. — A ei f 
aſſia 


werden. RR 
„2) Die Zahl von 295,000 Cubilfuß iſt nicht das Er⸗ 1.295 e tr. bez. — Lorbeerblätter 4 As bei, — 
gebniß einer directen Meſſung, ſondern 2 Berech⸗ . je Dee, = eng e an ar ick 7 


6% Br. Anleh 994 100 2 felco ond. 0. L= 1655 
r. Anleihe. echſelecurb Lond. l 
Fondsbörſe: Schluß feſt. 58 6.28 7%/6 


Produktenmarkt. 
Stettin, 16. November. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen feſter, Her 
21257 loco gelber x er 56—60 , beſſerer 63 —76 K. 


hätte. Kaninchen giebt es nicht mehr. Ein Paar wurde mit 
36 Fr. bezahlt, das vor der Belagerung höchſtens 6—7 Fr. 
gekoſtet hätte. Salzfleiſch und Wurſt iſt faſt gar nicht zu be⸗ 
zahlen. Ein Kilogramm Schinken 16 Fr., ein Kilogramm 
Lyoner Bratwurſt 32 Fr. Seeſiſche kennt man gar nicht 
mehr in Paris und die Seinefiſche können dieſelben nicht 
erſetzen. Ein ſchöner Karpfen, der früher mit 2 Fr. 50 Cent. 
bis 3 Fr. bezahlt wurde, koſtet jetzt 20 Fr. Wir ſahen einen 
von einer keineswegs beſondern Größe mit 30 Fr. bezahlen.“ 
— Der Pariſer „Figaro“ vom 11. d. ſchreibt: „Friſches 
155 iſt längſt nicht mehr vorhanden, auch Katzen und 


ungariſcher 69—75 Ke, 183/85% gelber u Nov. 784, 78 . 
bez, Nov.⸗Dec. 78 Br., er Frühjahr Pe 2000% Jede 
Rz bez. und Br. — Roggen wenig verändert, Jer 2000 
I—52 &, r Nopbr. u. Ropbr.⸗Dec. 51, 5 * 4 51K. 
Br, 50 f . Gb, Frühjahr 53 9% bez, Dr. u. Gb., Mar Jun 
bez., Gd. u. Br. — Gerſte matt, Yor 1750 loco 
—39 Ag, feine 404 — Hafer feſter, r 13008. loco 28 
— 30 K, 47/50% Frühjahr Per 2000 4 48 Me bez. — ga 


unde find aufgegeflen, augenblicklich giebt es nur geſalzenes 

ferdefleiſch. Wie lange reicht das noch? fragt „Figaro“, 
und was für Vortheil bringt uns dieſe Entbehrung? Die 
heutige Regierung iſt noch ſchlechter als die frühere, ſie thut 
gar nichts für Vertreibung der Invaſion ꝛc.“ 

— Das officielle Blatt der Delegation von Tours 
enthält bas Decret, welches die Organiſation einer Armee in 
Toulouſe anordnet. Die Hauptbeſtimmungen deſſelben find 
folgende: In Toulouſe wird ein Inſtructionslager gebildet, 
in welches ſofort die den Depots angehörenden Mobilgarden, 
die mobiliſirten Nationalgarden und die Freicorps der De⸗ 
partements der Haute⸗Garonne, Tarn et Garonne, Gers, 
en Aridge, Aude und Tarn berufen werden. 

um Obercommandanten des Lagers wird Demay, ehemali⸗ 
ger Zuaven⸗Commandant und Ober⸗Befehlshaber der Natio⸗ 
nalgarde, ernannt. Liſſagaray, der bekannte Journaliſt, und 
Georg de in, ehen alder Näfeet, werden Ben zur Seite 
„Die beiden letzteren Tau ur vom Sriege-Meinifter 

t ıuppen in die Sch 


5 gleiten. Der oberſte Commandant (Demay) und die beiden 8 


bez, or 

nuar⸗Febr. 28 ½ bez., April⸗Ma . 
e 
e., Novbr. und Novbr.⸗ 1 1 
bez., 177 SE Br. und Gd. — Angemeldet: 


nung des Waſſerquantums (am 9. October) aus den bei franf bez 
eee ne Beobachtungen nach 7 u. 


l wie i FF 


N Danzig, 17. Nov. iddlesbro, 
fihtene [ Sleepers. Newcaſtle o. T. 
Grimsby ds 6d Jr, Load (J. Slecpers. 


Dr. H. Lampe, 
Oymnaſial⸗ Lehren“ * 


ommiſſarien (Liſſagaray und Perrin) werden zugleich mit — ‚Sr En iirai som En r. Landw.⸗Regt. No. 455, Balin; örſe: “. m 
b eh En Nr Pen ꝛc. ausgeſtat⸗ ae Man: 5 1 1 Fed, 7 ud ’ ae der Danzig, 2. een TDinat 1 22% Br, * 
et und können fogar die Offiziere der neuen Armee ernennen. enbahn⸗Abtheilung der Erſatz⸗Compagnie des Garde Pionir-“ Bi 34% 73 Br., do. 7835 Br., 
— Garibaldi hat feine Stellung gewechſelt; er hat von | Bataillons zu dieſer commandirt worden. j 4 2 86 . 7 19 eier hie 


n Marienwerder, 16. Novbr. Die Wahlverhandlung, 
deren Reſultate ich Ihnen eben telegraphiſch berichtet, wurde ge⸗ 


— —y—— — — ER 
0 1 17. 
Meteorologiſche Oepeſche dam 2 November. 


; f ; leitet von dem Herrn Landrath des Stuhmer Kreiſes v. Geld Mo W mmelsanficht. 
8 on ie Lee e ER pie 6 als Wahlcommiſſar. Sie dauerte von Morgens 11 Ubr mit R Memel. 332, f 0 Se ſchwach trübe, Reif. 

RR ene ach einem Briefe aus Autun „Daily zer Pauſe bis 34 lor Nachmittags. Von den 388 Wablmännern 7 Königsberg 332,6 0.0.8 1. ſchwach bedeckt, Nebel. 
News“ vom 10. Nov. erfolgte dieſe Bewegung in Folge einer [wurden zwei wegen Unregelmäßigkeiten, die bei der Urwahl vor: | 6 Danzig. . . 332.8 — 0,488 ſchwach wolkig, ſtarker Reif. 
Ordre Gambetta's. * gekommen, zurückgewieſen. Bei der Wahl des erſten Abgeordneten 7 Cöslin ... 332.) — 1,1 S9. ſchwach heiter. 

— Gambetta iſt in das Hauptquartier der Loire» | gaben 374 ihre Stimmen ab, abſolute Majorität 188. Davon Stettin .. . 333,0 — C. SSW hei l 
Armee abgereiſt. Von einem Plebiscit im ganzen Lande | erbielt Abg. Curtins⸗Altjahn (lib.) 184, Fandrath v. Puſch⸗ 6 Putbus Hera 0,4 SW wa ewölkt, geſt. Schnee. 
i i is | Marienwerder (conſ.) 110, Pfarrer Franſechl⸗Zempelburg (pol: | Berlin . 332, f 1. 8 ach beiter, Nachts ſtarker 
iſt nicht mehr die Rede. Man hat von Tours aus in Paris 60 Köln 7 
di h niſch) 80. Es wurde zur zweiten Abſtimmung geſchritten, bei . . 330,7 3,4 SSW mäßig ziemlich heiter. Reif. 
angefragt; die Brieftauben ſind aber nicht zurückgekommen. ſcher 369 Sti b den; die abſolute Majorität Trier .. . 325,514 3,9 S ſcchwach |trübe, Regen. 
Man ſcheint darüber ſeine 0 geändert zu haben. — | war mitbin 185. Die Verlbellung war nun folgende: Curtius 186, | 7 Flensburg. 331, ＋ 1, Windſt. — 
Die „France“ theilt einen Brief Guo te aus Bal Nicher [v Puſch 103, Ftaniedi 80. Sonach war Hr. Curtius mit! Stimme | Paris — = | — — 
vom 23. October an einen Freund mit. Guizot ſieht in der [Majorität gewählt. Bei der Wahl des zweiten Abgeordneten 7 3 * am so 
hartnäckigen Vertheidigung das einzige Heil Frankreichs, wo» | wurden 345 Stimmen abgegeben, abſolute Majorität 173. 208 7 Helſingfors — | — 7 BE 
durch es ſich von Preußen beffere Bedingungen erzwingen | Stimmen fielen auf den Ab Plebn⸗Kopitkowo (lib.), 75 auf 7 Petersburg — | — — — fehlen. 
könne. Was man überall rufen müſſe, ſei: Nach Paris! anfedi, 14 auf v. Puſch, 48 auf den Pfarrer Baranowski⸗ Moskau. — | — — — 
Nach Paris! Ich habe — ſagt er — vier meiner Kinder auf 8 . 115 war Ken ‚28 der 105 Ae e — | — — 
f ierig⸗ geordnete Plehn, und zwar m mmen Major ARE Ne hans ker — 
den Wüllen von Paris, und trog ber ungemeinen Schwierig gewählt. Hiernach arm ſich bei der erſten Wahl die drei Par⸗ Saber . . 331,7 ＋ 3,5 ſ. ſchwach — 


keit, zu correſpondiren, geben mir ihre Zeilen, die zuweilen 
zu mir gelangen, Vertrauen. Was den Pariſern Noth thut, 
find Hilfe von außen und Lebensmittel. Von der Nor⸗ 
mandie, feiner Heimath, kann Guizot nicht fagen, daß fie ſehr 
begeiſtert iſt. „Sie hat nichts was man Begeiſterunz nennt, 
fie iſt nichts weniger als republikaniſch; doch fie begreift die 
Tage und wird ſich vertheidigen, was fie bereits ein wenig 
angefangen hat.“ 

Nußland. Petersburg, 9. Novbr. Die Erfolge der 
deutſchen Waffen im Weſten Europass verfehlen nicht, hier 
ihren Einfluß zu üben. Unter demſelben ſtehen ſichtlich die 
Verordnungen im Kriegeminiſterium, nach welchen der 
Unterricht der Soldaten im Leſen und Schreiben ernſtlich in 
die Hand zu nehmen, die Bewaffnung der Armee durch Be 
vn von dem gegenwärtigen Stande der Kriegskunſt ent⸗ 
prechenden Gewehren und Geſchützen und die Uebung mit 
denſelben mit größerem Nachdruck zu betreiben und die Bil⸗ 
dung von Feld⸗Telegraphen und Eiſenhahn⸗Commandos für 
das Heer befohlen iſt. Nicht weniger unterliegt jenem Einfluſſe 
der größte Theil unſerer Preſſe, deren deutſch⸗feindliche 
Haltung dadurch nur noch gereizter geworden iſt. Dieſelbe 
beſpricht wiederholentlich die Rußland von Deutſchland her 
drohende Gefahr. Bemerkenswert iſt, daß bei dieſer Gele⸗ 
genheit zum erſten Male die Forderung allgemeiner Mili⸗ 
tairpflicht und der Bildung einer Landwehr auftaucht. Das 
Militairſyſtem Preußens ſoll, ſo weit es unſere nationalen 
Verhältniße erlauben, angenommen und eine Kriegsbereit⸗ 
ſchaft angeſtrebt werden, um für alle Fälle gerüftet zu fein. 
Die „Moskauer Zeitung“ tritt auch dafür ein, doch ſieht ſie 
in Anbetracht der tiefen Schäden unſerer politiſch⸗ſocialen 
Zuſtände und der allerdings ſehr im Argen liegenden allge⸗ 
meinen Volksbildung auf einen Krieg Ruß land's mit ſeinem 
deutſchen Nachbar nicht mit großer Zuverſicht. Die „Bör⸗ 
ſen⸗Zeitung“ findet in ihrem Univerſalmittel, dem Panſlawis⸗ 
mus, in den ſie auch die Polen aufzunehmen beliebt, Abhilfe 
gegen das Vordringen der Deutſchen. Und der Aufruf unſe⸗ 


teten unſeres Kreiſes in hartem Kampfe, alle drei aufs Beſte 
disciplinirt. Doch zeigte ſich die liberale Seite bedeutend über⸗ 
Kar, ſelbſt wenn ihre Gegner eine unverbrüchliche Coalition ge⸗ 
geſchloſſen 5 5 ſo wären ſie nur um 6 Stimmen ſtärker ge⸗ 
weſen. Bei der zweiten Abſtimmung bielten die Polen feſten 
Stand, von den Conſervativen ſcheinen zwei ins andere Lager 
übergetreten u fein, 5 andere fich entfernt zu haben. Viel auf: 
fälliger war die Auflöfung in den Reihen der Conſervativen bei 
der zweiten Wahl. Von den 24 reſp. 29 en Wäh⸗ 
lern ſcheinen die meilten auf ihren Theil zu kommen. 14 hielten 
an Hrn. v. Puſch feſt, 48 klammerten ſich an den Compromiß 
Candidaten, Pfarrer Baranowski. Die Peil ſcheinen durch dieſe 
Aufopferung wenig gerührt worden zu ſein, denn bis auf 5, die 
ſich wahrſcheinlich entfernt hatten, blieben ſie ihrem Candidaten 
treu, während viele Conſervative dem Candidaten der Liberalen 
ihre Stimme gaben. Es verdient noch bemerkt zu werden, daß 
diesmal auch viele Mennoniten mit den Liberalen gegangen 
find. Der Verkündigung des Wahlreſultats folgte endloſer Jubel. 

um Schluß der Verhandlung brachte der Wahlcommiſſar ein 

och auf den Königlichen Kriegsherrn und ein tapferes Heer 
aus, in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmte und er⸗ 
öffnete eine Sammlung zum Beſten der verwundeten und er⸗ 
krankten Krieger. } 

Flatow, 15. Novbr. Auf der Eiſenbahnſtrecke Flatow⸗ 
Linde ereignete ſich vor einigen Tagen ein Unfall: Mehrere 
Perſonen fuhren mit einer Lore auf genannter Strecke und ſtießen 
in der Dunkelheit auf einen angetrunkenen Menſchen, der längs 
der Eiſenbahnſtrecke ging. Letzterer wurde derartig beſchädigt, 
daß er bald darauf ſeinen 1 aufgab; ein Arbeiter ſtürzte bei 
dem Zuſammenſtoße von dem Wagen und zog ſich hierdurch er⸗ 
hebliche Verwundungen zu. (Brb. 3.) 


Zuſchrift an die Nedaction. 
Einen Beweis dafür, daß man auch ſehr vortrefflichen Ur⸗ 
tbeilen über uns in Frankreich begegnet, liefert folgende, einem 
franzöſiſchen Briefe an einen kriegsgefangenen Offizier in getreuer 
Ueberſetzung entlehnte Stelle: „Ich bin glücklich zu wiſſen, daß alle 
unſere Kriegsgefangenen vortrefflich behandelt werden von den Preu⸗ 
ßen; überdies haben alle wohldenkenden Leute ſtets geglaubt an die 
Edelmüthigteit der Preußen, fie find, wie fie ſelbſt jagen, Frei⸗ 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin und ohne 
Koſten durch die delikate Geſundheitsſpeiſe Revalesoière 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern 
ihre Koſten 50 fach in anderen Mitteln erſpart. 

72,000 Geneſungen an Magen- Nerven- Unterleibs⸗, 
Bruſt⸗, Zungen, Hals⸗, Stimm-, Athem-, Drüſen, Nies 
ren⸗ und Blaſenleiden — wovon auf Verlangen Copien 
gratis und franco geſendet werden. 

Kur⸗No. 64,210. n Neapel, 17. April 1802. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich feit 
ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von Abmagerung 
und Leiden aller Art. Ich war außer Stande zu leſen oder zu 
ee hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper, 

lechte Verdauung, fortwährende Schlafloſigkeit, und war in einer 
teten Nervenaufregung, die mich hin⸗ und hertrleb und mir keinen 
ugenblid der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade melancholif 
Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Franzoſen, hatten ihre Kun 
erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. In völliger Verzw 
lung habe ich Ihre Revaleseiere verſucht, und jetzt, nachdem f 
drei Monate davon gelebt, ſage ich dem leben ott Dank. Die 
Revalesciere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Geſund⸗ 
ki völlig hergeſtellt, und mich in den Stand geſetzt, meine ge⸗ 


ellige Poſition wieder einzunehmen. Genehmigen Sie, mein Herr, 
ie Verſicherung meiner innigſten Dankbarkeit und vollkommenen 
Hochachtung. Marquise de Brebam: 
Dieſes toftbare Nahrungsbeilmittel wird in Blechbüchſen mit 
Gebrauchs⸗ Anweisung von 4 Pfd. 18 Ss, 1 18 D 
2 Pfd. deu fle „12 15 15 9,, 
A „18 & verkauft. — Revatesciöre Chocolatse in er 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 , 24 Taſſen 1 2 
45 Taſſen 1% 27 1 — Zu begehen durch Barrv du 
Barry & Co. in Berlin, 178. Irledrichsſtr. Depots in 
Ban bei Alb. Neumann; in önigeerg r. bei 
A. Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo- 
theler; in B76 bei S. Hirschberg, in Firma Julius 
Schottländer und in allen Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ 
und Spezereihändlern. (715) 


res Großfürſten⸗Thronfolgers an die Hertheidiger von Se⸗ denker, würdige Jünger Luthers und en, fie lieben ihren 
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In dem Hyothekenbuche des Grundſtücks Sil⸗ | 
berhammer No. 1 A. ſtehen Rubriea III. 
No. 8. 4000 8 (Viertauſend Thaler) rückſtän⸗ 
dige Kaufgelder, verzinslich zu 5 pCt., für den 
Nittmeiſter a. D. Carl Wilhelm Guſtav 

imme und deſſen Ehefrau Ottilie geb. Doett⸗ 
laff aus dem natoriellen Contracte vom 13. 
Septbr. 1855 ex deereto vom 13. Nopbr. ez. a. 
eingetragen. Das über dieſe Poſt gebildete Do⸗ 
kument iſt angevlich verloren gegangen, und ſoll 
an Stelle deſſelben ein neues ausgefertigt werden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche als 
Erben, Ceſſionarien oder ſonſt wie Rechte an 
das vorgenannte Dokument zu haben vermeinen, 
hiermit ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem vor 
Herren Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath Aſſmann 
zum 


Samburg 


Hammonia, Mittwoch, 28. Novbr, 
Sileſia, Mittwoch, 7. Decbr. 


28. Februar 1871, 


Vorm. 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 14 anberaumten Termine, geltend 
zu machen aufgefordert, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen präkludirt, das aufgebotene 
Dokument amortiſirt und an Stelle deſſelben ein 
neues ausgefertigt werden wird. 
Danzig, den 12. November 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
— 1. Abtheilung. . (6610) 
Nothwendige Subhaſtation. 

Die den Gutsbeſitzer Ludwig und Hein⸗ 
riette geb. Diitteljteiner- Bars ſchen Eheleu⸗ 
ten gehörigen, in der Sandgrube hieſelbſt bele⸗ 
genen, im Supotbetenbuche unter No. 39 reſp. 
40 verzeichneten beiden Grundſtücke, ſollen 
i am 7. December er., 

ö Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, reſp. 340 und 400 Thlr. 5 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
in unſerm Bureau V. eingeſehen werden. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. | 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


und New Jork 
vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


= Holſatia, 
Thuringia, 


N TEN TEE 
* 
ihe der Stadt 
5 in Obligationen von 10 Franken, 
garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten 
’ Stenern der Stadt Mailand. 
2 „Ziehungen am: 16. December, 16. März, 16. Juni und 16. September. 5 
Prämien von: Franken 100,000, 50,000, 30,000, 10,000 ꝛc. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit 10 Franken zurückbezahlt. i 
Zu haben bei allen Bank- und Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes zum Preiſe von: 


„Die Abfälle der Fleiſch⸗ 
| Sn für die 
8 8 115 ſollen im 
ü Wege der Licitation ver⸗ 
Hie, d. Sar en kauft werden, und iſt da⸗ 
| zu ein Termin auf 


. Sonnabend, den 19. Nov., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in der Anſtalt, Weiden⸗ 
gaſſe No. 20, feſtgeſetzt. 
Die näheren Bedingun⸗ 
gen ſind am Freitag, den 
218. November, Nachmit⸗ 
tags von 3 Uhr ab in dem 
Comtoir, Heiligegeiſtgaſſe 
No. 90, zu erfahren. 


| Danzig, 17. Nov. 1870. 
125 | — Vaterländiſcher 


denitrafie 67. 


n 


oſe 


N 


Fe Frauen⸗Verein. 
Mailand von 1866 


3 In den nächſten Tagen werden wieder Er⸗ 
ſatz Mannſchaſten aus hieſiger Garniſon nach 
dem Kriegsſchauplatz abgehen. Es fehlt vielen 
von dieſen Leuten an wärmenden e 5 
fſücken, und wir bitten gang ergebenſt, uns für 
die Bedürftigen gütigſt wollene Fußlappen, 
[Socken und wollene Leibbinden recht reich⸗ 
lich und fo bald als moglich verabreichen zu 
wollen. Unſer Depot iſt Mälzergaſſe No. 8. 
Danzig, den 16. November 1870. 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans eier. — Du MM 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein- Fres. 10 Thlr. 2. 20 Be fl. 4. a re 8 Der Vorſtand des Vaterländ. Frauen⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber O. W. Silber. (6356) ie, Vereins. 
5 nicht eingetragene Mealrechte geltend zu machen 2 9 e 2 5 n Beiträgen zur Unterjtügung der Soldalen⸗ 


haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
aue ermine anzumelden. 
„Danzig den II. October 1870. . 
Königl. Stadt⸗ und Kreis Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
or 6300) 


d 3000 
Nothwendige Subhafation. 
Das der unverehelichten Emil d 
De ee een ber 8 

Schidlitz belegene, im Hypothekenbuche 
unter. No. 209 verzeichnete Grundſtück ſoll 
aðm 14. December cr., 
in dhe die een 30. 17 edel ind 
nblun mer No. 17 verſteigert und 

die Ertheilung Juſchlags 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das früher den 4 Fuba Rogalski 
und dem Beſitzer Gottfried Schulz, jetzt dem 
letzteren allein gehörige, in Sorgenoft belegene, 
im Hypothekenbuche No. 33 A. verzeichnete Grund⸗ 


tück, ſo 3 
am 19. Januar 1871, 


* a 


1 


325 


e 

Juſchlags 
am 20. Januar 1871, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
; beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Waden 


ung des 


erira 


orden, 


45 Ro. der Nutzungsw 
nie zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 


das 


U 


den: 8 Th 
Der 


ſehen werden. a 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
5 Ei nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 

ng ekenbuch bedürfende, aber | haben,: werden Reder e 0 

nicht eingetragene echte geltend zu machen | zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
haben, werden og aufgefordert, dieſelben erſteigerungs Termine anzumelden. 
= Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens imm Marienburg, den II. November 1870. 
erſteigerungstermine anzumelden. Königl. Kreitz⸗Gericht. 
Danzig, den 13. October 1870. Der Subhaſtationsrichter. (6574) 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. A ur fi on 


Der Subhaſtationsrichter. (5299) 
über Fiſcherfahrzeuge und 


Bekanntmachung. 
Schiffsboote. 


In die hieſigen Handels⸗Regiſter iſt zufolge 

Verfugung von beute eingetragen: f 

| Mittwoch, den 30. Nopbr. c., 
Vormittags 10 uhr 


a) in das Firmentegiiter sub Nro. 119 Col. 
f ö 6 und 55 Geſellſchaftsregiſter sub Nro. 11, 
werden die Unterzeichneten im Auftrage des 
Herrn H. Merten, als Vertreter der Oſtſee⸗ 


daß die Firma W. Sachtleben zu 
Culm durch Erbgang auf die Wittwe 

fiſcherei⸗Geſellſchaſt, in öffentlicher Auction gegen 
gleich baare Bezahlung verkauf 


Hulda Sachtleben, geb. Kauffmann, und 
den minderjährigen Johann Auguſt Herr 
en: 
1) ben Sücherkutter „Dorſch“ groß 33 


mann Sachtleben, bevormundet durch den 
Königlichen Oberlehrer Laskowski, ſämmt⸗ 
Laſten; 
2) den Schoner „Valette“ groß eirca 30 
N.Laſten; 
beide mit dem dazu gehörigen Inventarium und 


lich zu Eulm, übergegangen iſt, daß die⸗ 
Haug September 1870 ab als 
Handelsgeſellſchafter die Handlung zu Culm 
unter der Fl 
in dem Zuſtande, worin ſie ſich jetzt befinden, 
und 3) ſechs Schiffsbonte 10 brauchbarem Zus 
Bun darunter ein eiſernes Rettungs⸗ 
1 boot. - 
Sͤͤmmtliche Fahrzeuge liegen am Schuiten⸗ 


tina A. Wä Sachtleben betreiben 
und daß . endete gehe 20 vr 
ſteg N woſelbſt ſolche von Kaufluſtigen 
in Augenſchein genommen werden können. 


wer 
d 


Wittwe Hulda Sachtleben, geb. Ka 
Br als Prokuriſtin, unter ufſicht Por 


er —— wird „ A 
b) in das Prokurenregiſter sub Neo. 17, d 
g der Wittwe Hulda Sachtleben, geb. Kauf, 


a Culm für die hierſelbſt 
. W. Sachileben . 


BT en 
5 andelsgeſellſchaft Procura ertheilt iſt. 
En — 1 November 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Nötheilung. 603 


Käufer der beiden oben genannten Fiſcher⸗ 
fahrzeuge tragen die Koſten der gerichtlichen Be⸗ 
rich gung des Beſitztitels. 

ie Auction 


Fahrzeuge (Schuitenſteg) ſtatt. 

l Der uſchlag erfolgt innerhalb 24 Stunden 

nach Schluß der Auction und bleibt Meiſtbieten⸗ 

der bis dahin an ſein Gebot gebunden. 
„Nähere Auskunft über Inventarium ꝛc. er⸗ 

theilen die Unterzeichneten. 


Ott 


o Hundt. A. Wagner. 
Vexreidigte Schiffsmakler. 


e 
1 eleg. Jagdwagen, 

hinten auf Quetſchfedern, iſt billig 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 89. 


in w. gebraucht. S 


m 


tuß⸗Flügel iſt Sch 


find billig zu haben Langefuhr No. 78. 
‚Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 
NDkrankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell !Specialarzt Dr, Meyer, 
(6633) Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


2 4 
das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III. einge⸗ 


aufgefordert, dieſelben 


j 
4 
„ 


’ 
f 


r. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne 


— 


t 


anweiſung verſehen, worauf wir die zahlreichen 


„ 


— — 


ndef am Bord der 


jedes 
gaſſe g ehr barsch dene u 6089) 
Cine Partie ſehr verſchiedene gute Feuſter 


au a 8 ie ber Kaan gg, | zu 4 0 (6637) 
arzen und Hautverhärtungen, a Flacon ; oetzels Lotterie-Comtoir 
empfiehlt die Niederlage von Toilette⸗Artikelu N i iedri - 
Parfümerien und Seifen von 7 M Berlin. 135. Gr. Friedrichsstr. 135. 
Albert Neumann, — — —— 
(4634) Sanaenmanıtt 38. Sprungfähige 


Familien find ferner eingegangen pro Nor 
vember von den Herren: Okto Harder 5 N, 
n une 15 4 . 1 5 

„ Fünkenſtein „ J. Momber i 
tr, Münſterberg 10 %, Mejor Bechhold von 
Ehrenſchwerdt 5 , Juſtizrath Walter 3 , 
Gaſtwirth Schlaſinski 10 r, Tapezier Jane 
zen 15 Kr, Aue er Schönau 1, Schwinge 
3 , Brandmeister Bade 10 Gr, Braumfir. 
Zimmermann 10 Gr, Kaufmann Iſenheim 1.9. 
pro September, October, November, Herr Tro⸗ 


zur Wege der Haut. 
Toiletté- Glycerin, chemiſch rein a 
Flaſche 21 u. 5 Vr, a Loth 6 &, | 
| Cold Cream, a Büchſe 5 und 10 Au 
a Loth 1½ Ar, | 
rl eg in Krucken a 2%, 5 und | 


IE, ſchinski 15 ro November. Die Herren 
Poudre de Riz, a Schachtel 5 Fr, a Boden 2 % A. Roggatz 2 Ke, 
a Loth 1 H, 66106) 3 C. Roggatz 1 &., Ph. Löwy 1 , Albert 
Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ Hein 17, Carl Sohr 1 , Joh. Nordt 1%, 
Jane 3 25 und 5 Hr, a sl Ho 5 ann 5 ei Dub LM ‚dor . 
i 5 ertzber Hö ü 65 ius 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität = othlär 2 


, 
3 ias 10 Bu, W. Rothländer 1 , Frau 
en 


Ibert Neumann, 


3 a 8 Danzig. den 15. November 1870. 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnerga ſſe. 5 Die. Rammereiga| 1 
ch erhielt eine Sendung vorzüglicher r. Loo [4 2555 5 fen ind a die 


Menſchenhaare, 


darunter ſehr ſchöne 
blonde und graue Farben, ! 
und empfehle dieſelben zu Zöpfen u. ſ. w. bei 
billigſter Preisnotirung. f 
Richard Lemke, Coiffeur, 
Langenmarkt 39. Eingang Kürſchnergaſſe. 
NB. Fertige Zöpfe in guter Auswahl 


Dr. Riemann Ruthenium | 


höchſten Preiſe 6595 
1 2 j Guftav Brand in Natel. 2 


135. Zur 1. Klasse 135 


4 .. ＋ U 

143. Tönigl. Preuss. Lotterie 
ind ganze und halbe Original- und An- 
kheils-Loose, a Viertel 3 Thlr. 2} Sgr., 
Ys 1% Thlr., ½16 1 Thlr., 1/9 15 Sgr., 
gegen Postvorschuss u. Postanweisung 


Verkſhire⸗ u. Yorkfhire-Nace 
und ein Oſtfrieſiſcher Zucht- 
ſtier verkäuflich in Art ſehau. 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach it, des Geh. Sanitätsrath 


ü beſeitigt dauernd 
den Zahnſchmerz, erhält das Zahnſleiſch geſund 
und entfernt ſofort jeden üblen Geruch aus dem 
Munde. 1 Fl. 10 Sgr., ½ Fl. 5 Sgr. 


W. Neudorff & Co. 


P. S. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkt 38) verkauften Flaſchen 
iſt mit unſerer Firma und einer Gebrauchs⸗ 


200 zur Zucht geeignete 
junge Negretti⸗Mutter⸗ 
ſchafe ſucht zu kaufen 

v. Kruse, 


Schäferei⸗Direetor. 
Königsberg, Wilhelmſtr. 14, 


180 fette Hammel, 
| 2 Mattſchweine, 


Conſumenten zu achten bitten, um fi Be⸗ 
ung zu fügen. 1) 


Giſinde⸗Vernicthungs⸗VBureau 
S. Kindler, 


Schwarzes Meer No. 19, 1 Tr., 
empfiehlt ſich beim bevorſtehenden Geſinde⸗Wechſel 
zu, Vermietgungen von männlichen Perſonen. 


vor. 
(63 


Pond Co., d 1 Maſtkalb, 


Annoncen ⸗Expedition invLeipzi 1 g 
Neues e beſtem Sl Reben. „Mi Herstel F 


or ganiſirt. — Solide, prompte Bedie⸗ „ 
aut Verkauf! 


nung, unter günſtigen Bedingungen. — 
Bei größeren Aufträgen Rabatt. — Aus: 
Ein Scharfrichterei⸗Grundſtück, iſt mit und 
ohne Ländereien, 2 Wohnhäuſern, 1 Nebenge⸗ 
baude, 1 Speicher, 2 Gärten ic. vortheilhaft zu 
verkaufen. Fr. Off. unter Nr. 6184 befördert die 
Exped. d. Ztg. 


kunftsertheilung über Firmen, des In⸗ 
und Auslandes zu a rn Gebühren. 


neues elegantes 


Pianino von ſelten ſchüö⸗ | BL uhige jung 4 Le e 
wk fr. 4, 2 e. ech, ee . 4 Martini. 


6363 


empfiehlt in ſehr ſchöner 


er 8 Uhr verſtarb unſer geliebter Gatte I 
und Vater, Otto Schmidts, am Blut⸗ 
ſturz. Solches zeigen wir tiefbetrübt an. 
Herrengrebin, den 17. November 1870. 

(66659) Die Hinterbliebenen. 
Ir 16. 5. Mts., Morgens 4 Uhr, ſtarb ſanft 

1 nach längerem Bruſtleiden meine innigſt 
geliebte Frau Agnes, geb. Pudov. Mit mir 
beweinen 2 Kinder ihren Tod. 

„Stuhm, den 17. November 1870. 
(6666) Guſtav Teßmer. 


des 
Verfaſſungs⸗ und Verwaltungs⸗ 
rechts 
im Norddentſchen Bunde und 
Preußiſchen Staate, 


von 
G. A. Grotefend, Reg.⸗Rath. ; 
30 Bogen in gr. 8%, geh. Preis 1 15 Sr 
(Der das Finanz⸗ und Militärweſen betreffende 
Theil iſt auch ſeparat für 15 Kr zu beziehen.) 
Ein vollſtändiger, ſyſtematiſch geordneter 
Nachweis aller in dem Allgem. Landrecht, den 
Geſetzen und Verordnungen enthaltenen Ber: 
faſſungs⸗ und Verwaltungsbeſtimmungen, welcher 
Jie in den Stand ſetzt, ſich namentlich mit 
ilfe der Inhaltsüberſicht wie des ausführlichen 
Sach⸗Regiſters leicht in dieſen zahlloſen Be⸗ 
ſtimmungen zu orientiren. 
Ar ns berg, im November 1870. 
(66117 FH. F. Grote. 
„So eben erſchien in meinem Verlage und 
iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Das 
Alte und das Neue Maaß. 


Ein Hilfsbuch für Jedermann, 


bearbeitet von 


1 


| 


N 
| 
ö 
0 


Profeſſor Dr. Féau a Kataſter⸗Inſpector 


von uckler. 
6 Bogen kl. 80. geh. Preis 6 Sgr. 

Von allen Werken, welche bisher über das 
neue Maaß erſchienen ſind, unterſcheidet ſich vor⸗ 
ſtehendes hauptſächlich dadurch, daß überall das 
praktiſche Bedürfniß berückſichtigt iſt; daher das⸗ 
ſelbe Jedem, welchem die Rechnung mit Decimal⸗ 
brüchen noch nicht geläufig oder nicht bekannt 
iſt, ein ſehr willkommener, leichtfaßlicher Leitfa⸗ 
den ſein wird. Die in dem Buche enthaltenen 
Tabellen veranſchaulichen Jedem deutlich und 
klar das Verhältniß des alten Maaßes zu 
neuen Maaße. 

Arnsberg, im November 1870. 

H. F. Grote. 


ückifche und Steyr. Pflaumen, 


dem 
(6612) 


eſchälte Aepfel und Birnen 


1 Qual. 
Julius Tetzlaff. gl 


empfiehlt 


Julius Terzlaft, onde. 
Große Spickgänſe 


5 empfiehlt 
Julius Tetzlaff, Sega 


1 
} 


H 
1 
0 
1 


Magdeb. Sauerkohl | 


Auction 


Ken 


Montag, den 21. November er., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Heringshofe der Herren F. Boehm & Co. über 


eine Partie Tornbellies U. Matties⸗Heringe, 


außerdem Fettheringe KK, K, Mund C, 


in ſchöner Qualität und Packung, ſo eben mit dem Schiffe „Marie“, 


Capt. Swandberg, hier angekommen. 
(6660) 


Mellien. Joel. 
Auction 


Freitag, den 18. November er, Vormittags 10 Uhr, 


im Königl. Seepackhof über 


700 "as l.“ 


fo eben mit dem Dampfer „Urania“ hier angekommen. 


Mellien. Joel. 


(6594) 


Großes Nemter⸗Concert. 


Im großen Memter zu Marienburg 
Ade 


findet 
Sonntag, den 27. November, 
Nachmittags 5 Uhr, 


ein grosses 


Vocal- Concert. 


mit Orcheſter⸗Begleitung 
durch die vereinigten Geſangskräfte Elbings und 
Marienburgs ſtatt. 


1 BR Zu Die Einnahme iſt für die Wehrleute des Bataillons | 


Marienburg beftimmt. 


Billets find nur in der Brettfchneider'ihen Bs ande und zwar für einen 


numerirten Platz 20 Sgr., für einen nichtnumerirten Platz 15 Sgr., zu haben. 


Im Namen des Comités 
Dx. Marschall. 


Für Naucher 


empfehle hiermit meine ſelbſt fabricirten 


f 


1 
1 


Kapotten u. Baſchlicks, Kapotten 


für Damen und Kinder, 


Sammet⸗, Seiden⸗ und Merino⸗Hüte aller Art, 
Blumen, Federn, Kt in reicher Auswahl zu 
beſonders billigen Preiſen. een Putzarbeit 
wird aufs modernſte und billigſte ausgeführt. 
Aufträge erbittet ſich die Putzhandlung von 
Ballerſtädt, Korkenmachergaſſe No. 1. 
FCC 
chwediſche Zündhölzer, 

10 Schachteln 2 und 2 Ip, 
Schwed. Feuerzena⸗ tänder, 

ſehr prattiich, a 5 %, empfiehlt 

Richard nn 


empfiehlt die neueflen Herbſt⸗ und 
Winter⸗Mützen von Pelz und Stoff 
bei guter Auswahl zu den bill. Preiſen 
Klatt. 
aſſe No. 4. 


„ II. 


Brodbänkeng 1 


Eiſenbahnſchienen zu 

offer irt yro e (6514) 
W. D. Loeschmann, 

Kohlenmarkt No. 3. 


Otto Hemel, 


Gigarren: und Wein: Handlung, 
Porchtechalſengaſſe 7 und 8. 


Schwediſche 2 
Jagdſtiefelſchmiere 


Oberleder und Sohlenleder 
Niederlage für Danzig in der Handlung von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 

Sat Fenſterglas, dice Dachſcheiben, 

Glasdachpfannen, Schaufenſter⸗Glä⸗ 
fer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer Diamante empfierlt die Glatz⸗ 
handlung von Ferdinand Foruce, Hundeg 18. 


1 


langen Tabakspfeifen, ES 


als: Patentpfeifen mit Netz Enlinder und Cedernholzröhren, die Porzellanköpfe mit 


Meerſchaum ausgelegt, pro Stück 20 Sar. 
Cylinderpfeifen mit Ahornröhren a Stück 123 Sgr. 


auspfeifen desgleichen a Stück 10 Sgr. 


erellfcbaftspfeifen neueſter Façon mit Porzellanköpfen, mit Neuſilberbeſchlag 
r 


pro Stück 123 
Die Pfeifen 


Kurze Pfeifen, als: 
zellan⸗, Holz: un 
in neueſter Fagçon. f * 

Emballage und Verpackung wird billigſt berechnet. 


Fried. Ernst Spiess 


agb, Heife:, Kriegslagerpfeifen mit 


8 


Allen eee heilſam und 
ſtärkend. 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in . ER 

Berlin, 4. Septbr. 1870. Ihr Malzertract hat meiner Frau dei ihrem 
rückten Alter neue Kräfte zugeführt, und wet hoch wohlthätig auf ſie. Da auch ic 
alt und ſchwach bin, ſo 605. rößere Beſtellung). C. Witter, Tiſchlermeiſter, An⸗ 
dreasſtr. 39. — Ihre Malzgeſundheitschokolade, iſt wegen ihrer Heilwir⸗ 
kung in der That fo rützmenswerth wie Ihr Malzextrakt; von beiden bitte 
ich mir zu ſenden. Dr. A. Mild, prakt. Arzt in Neu- Seid. — Bruſtſchwachen Kin⸗ 
dern find Ihre Malz⸗Chokolade und Bruſtmalzbonbons außerordentlich wohlthuend. 
Dr. J. Drill, prakt. Arzt in Cſoka (Banat). 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt, 
Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſtburg. 


vorge⸗ 


N. H. 
(3682) 


Ununterbrechen 


Kölner Domban-Sotterie. 
Haupt. Gewinn 


e 


worunter Gewinne von Thlr. 5000, 2000, 1000, 300, 
Geſammtbetrage von Thaler 20,000, 


Looſe zu einem Thaler Ynapme enpfobten. 
Die General⸗Agenten: 


Albert Heimann in Cöln D. Löwenwarter 
Berlich Nr. 8. Große Sandkaul, Höhlen⸗Ecke. 


ert 
Tol 25,000, 10,000, ferner 1370 Gelögewinne mit iufammen 70,000 Zur, e 
„100 ꝛc. ac, ferner Kunſtwerke im — 2900 PR 

t gu RL 


a2 ſchöne Hucker Holland. Heringe, 


(6617) 


ar. $ 
find jede mit echter Kernſpitze verſehen und zeichnen ſich beſonders durch gute 
Bohrung aus; jed: Pfeife iſt mit meinem Fabritſtempel verſehen und nur echt bei mir zu beziehen. 
Dres 


eerſchaumköpfen von 15 Sgr. bis 2 Tölr. pr. Std. 


in Halle a. St, Leipiiger Gtrafe Ro. 2 in der alten Poll 


013 


werden bei uns und unſeren Ageaturen zur 


NA Folge Todes meines Mannes beabſichtige 
ich, Dienſtag, den 22. November er., von 
9 Uhr Vormittaßs ab, in öffentlicher Auction 
gegen baare Bezahlung folgende Gegenſtände 
8 verkaufen: 1 Polyſander⸗Stutzflügel, Möbel, 
etten, Wäſche, Kleidungsstücke. Schildereien, 
Spiegel, Uhren, Gold⸗ und Silberſachen, Nippes⸗ 
ſaczen, Glas, Porzellan, Küchengeräthe, 1668130 
(6613) 


rolle u. ſ. w. 

Pelplin. Bertha Jaglowitz 
Nachdem ich mein Geſchäft in der Brodbän⸗ 
kengaſſe No. 3 aufgegeben und mein⸗ 
ſömmtlichen ausſtehenden Forderungen an Herin 
Emil Berenz, Sqcaäferei No. 19, hierſelbſt 
cedirt habe, erſuche ich meins Schuldner, ihre 
mir ſchuldigen Beträge an den genannten Herrn 
Emil Berenz zu berichtigen. 

N Danzig, den 12. November 1870. 

\ 

* 


Adolph Borchert. 


000, 3000, 4000, 5000, 7000 I. Stelle 
u ländl. ſicher zu haben. Mäher Kork, Gra⸗ 
ben No. 20. (6533) 

n junger Mann (Comtoiriit), welchem die 
beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Januar 


oder früher ein Engagement, gleichviel welche 
Branche. 


Zeitung. n 
Ein tüchtiger Inſpector, der volnif 
mächtig, find m 
Dominium Ban iu bei g 64500 
die 6 Jahre auf einer 
N Stelle geweſen iſt, 
wird nadgem. und e Seiligegeitg. 4. 
inen Commis, tüchtiger Verkäufer, wel 
E polniſchen Sprache mächtig, ſowie oc Fehr; 
linge moſaiſcher Confeſſion mit guten Schultennt⸗ 
niſſen, für fein Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft, ſucht zum e Antritt, 
Schneider, 
ewe. 


in 


! C junger verheiratheter Mann, Landwirth, 
ſucht Beſchäftigung als Aufſeher ıc. Cau⸗ 

tion an Aue. 5. 
erten werden unter No. 6622 durch bi 
Exped d. Stg. erbeten r 


Einen Lehrli 1 
fortigen Eintritt oder gu Penjahr. 
C. A. Lotzin Söhne, 


(6623) Langgaſſe 14. 


i ögebreitetes, ſolides G. i 
Ein bea kae 

General⸗Agenten 

aufzuſtellen und ſieht 


unter Beifügung von 
r einen im Ver 


ge Anerbietungen 
eferenzen ent . 


ann bürfte ſich die m beſten 
eignen. Offerten sub II. J. 172 an die 


Arnoncen⸗Expedition von G. L. Daube 
Cie. Re ih 


* 


4 v . 0 
Fine Gu apa chtung 
in bieſiger Gegend mit Ma. nur ſehr 5 
Aeckern und Mieſen, iſt ſofort mit allen Vor⸗ 
räthen wegen Todesfalls des Beſizers zu übers 
nehmen. Auskunft ertheilt der Kaufm. Robert 
Jacobi in Bromberg. 


Das Ladenlocal, Langen⸗ 
markt No. 30, 


iſt vom 1. Januar 1871 anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei dem Portier des Hotels. 


anggaſſe 4 iſt ein an der 
Ecke der Gerbergaſſe ge⸗ 
legenes BE Ladenlocal ZU 


fogleich zu vermietben. 


668) 
„Münchener Bork“, Rohleng. NB. J. 


Heute, fo wie nachfolgende Abende muſika⸗ 
liſch⸗declamaloriſche Vorträge, verbunden mit 
tragiſchen wie komiſchen Geſangs⸗Piecen eines 
allbeliebten Komikers. — Hierzu freundliche Ein⸗ 
ladung von utzıner. 


Das Speife Local 


(Schmiedegaſſe No. 2) 
empfieblt einen guten Mittagstiſch zu 3, 4, 5 
Sgr. in und außer dem Haufe; außerdem kalte 
Speiſen, Kaffee und Bouillon, & Taſſe 1 Sgr., 
zu jeder Tageszeit. 


Vorſchuß⸗Verein 


u Danzig. 
Eingetragene Geuoſſeuſchaft. 
Freitag, den 18. November, Abends 7 Uhr, 
im kleinen Saale des Gewerbehauſes 


General⸗Verſammlung. 


1 
1 | 
i 
| 
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Tagesordnung.? 

1 i pro 1870, III. Quartal 
„2 Ausichlub von Mitgliedern ($ 48), 
Der Verwaltungsralh des Vorſchuß vereins 
zu Danzig. ar ea Genoſſenſchafl. 


8 end Jab gehe ey des 
orſtandes. iedene 

N Die Mitglied den erſucht, ſich zahlreich 
| ehtjufinben. glieder wer 16653) 


Redaction, Drud u. Verla; vom TB. Aafemann 
in Dans ig. 


